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Vorlesung








Geschichtsdidaktik I: Einführung in die 	Beilner


Didaktik der Geschichte	Beginn: 17. 10. 2000


Di 10 - 12	Raum: H 23





Geschichtsdidaktik als Wissenschaft vom Lehren und Lernen der Geschichte muß von zwei Hauptrichtungen aus fragen: vom Gegenstand und von den Methoden der Geschichtswissenschaft aus sowie von den Möglichkeiten und Interessen des Menschen her, der sich der Vergangenheit zuwendet. So befaßt sich ein erster Teil der Veranstaltung mit den Verfahrens-weisen und Problemen bei der Rekonstruktion von Geschichte (Historie) und mit den allgemeinen Gegenstandsstrukturen vergangenen Geschehens. In einem weiteren Gedankengang werden Funktionen, Bildungswert bzw. Lernpotential des Umgangs mit Geschichte in anthropologischer und sozialer Hinsicht reflektiert und Geschichtslehrpläne allgemeinbildenden Schulen analysiert.


Den Abschluß bilden Überlegungen und empirische Belege zu psychologischen und soziokulturellen Voraussetzungen bei verschiedenen Adressatengruppen sowie zu Vermittlungsweisen von Geschichte.


Literatur: Rohlfes, J.: Geschichte und ihre Didaktik. 2. Aufl. Göttingen 1997; Huhn, J.: Geschichtsdidaktik. Eine Einführung. Köln/Weimar/Wien 1994; Gies, H.: Repetitorium Fachdidaktik Geschichte. Bad Heilbrunn 1981.





Teilnehmerkreis: Alle Studiengänge (Voraussetzung für die Teilnahme an Proseminaren und Seminaren)





�
Seminare








Für alle Seminare ist Anmeldung im Sekretariat erforderlich!





Quellenorientierter Geschichtsunterricht	Beilner


	Beginn: 17.10. 2000


Di 14 - 16	Raum: ZH 1





Quellen sind die zentralen Medien für einen wissenschaftsorientierten Geschichtsunterricht. Sie sind Ausgangsbasis historischer Erkenntnisgewinnung, Illustrationsmittel für epochale Besonderheiten und Grundlage für motivierende handlungs- und schülerorientierte Unterrichtsverfahren. Die Palette historischer Quellen, die in diesem Seminar behandelt werden, reicht von gegenständlichen über bildliche und schriftliche Zeugnisse bis hin zu historischen Liedern und oral history. Anhand von lehrplanbezogenen Beispielen werden die in diesen Medien steckenden Chancen und Probleme untersucht und dabei Möglichkeiten eröffnet, sowohl in analysierendem Zugriff als auch in mehr erlebnishafter Aneignung, Einblicke in gesellschaftliche, politische, ästhetische und mentale Gegebenheiten verschiedener Epochen zu vermitteln.





Literatur: Schneider, G.: Die Arbeit mit Quellen. In: Pandel, H.-J. u.a. (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 1999, S. 15-44; Themenheft "Arbeit mit Textquellen". In: Geschichte lernen (1995), Heft 46 - darin v.a. die Beiträge von Pandel, Schliessing-Niggemann und Homeier; Themenheft "Geschichte". In: Pädagogische Welt (1997), Heft 1 - darin die Beiträge von Heitzer, Beilner und Langer-Plän.





Teilnehmerkreis: Alle Studiengänge ab frühestens 4. Semester; 2. LPO-Schein für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen und Scheinerwerb für das Lehramt an Gymnasien und Didaktik einer Fächergruppe der Hauptschule.











Wissenstransfer durch neue Medien im 	Baumann


schulischen und außerschulischen	Beginn: 16.10.2000


historischen Lernen	Raum: ZH 1


Mo 14 - 16 


	


Ausgehend von Computeranwendungen mit historischen Inhalten (Software, CD, DVD) und Internetseiten mit historischen Inhalten wird das Lernpotential für den Geschichtsunterricht und außerschulisches Lernen analysiert. Zusätzlich wird ein kleines Multimedia-Programm (Authorware) zur Regionalgeschichte gestaltet.


Eine Reflektion der Veränderung des traditionellen Geschichtsunterrichts durch Multimedia und Internet gehört mit zum Programm des Seminars.


�
Literatur: Wunderer, H.: Computer im Geschichtsunterricht. Neue Chancen für historisches Lernen in der Informationsgesellschaft? In: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht, 47 (1996), H. 9, S. 535-547; Nadin, M.: Jenseits der Schriftkultur. Das Zeitalter des Augenblicks. Dresden u.a. 1999.





Teilnehmer: Alle Studierenden der Geschichte; Studierende der Didaktik der Geschichte, Lehramt an Haupt- und Realschulen, können den 2. LPO-Schein erwerben.











Geschlechterdifferenzen in der Geschichte	Baumann


und deren Rezeption im Unterricht	Beginn: 17.10.2000


Di 9 - 11	Raum: ZH 1





Die rechtliche, soziale und gesellschaftliche Stellung der Frau seit dem Spätmittelalter wird analysiert  und die  Darstellung  in Lehrplänen,  Schulbüchern,  Unterrichtsmaterialien und -medien an ausgewählten Beispielen untersucht. Ergänzend ist geplant, zu einem ausgewählten Aspekt der Geschlechtergeschichte ein Unterrichtsmodell zu entwerfen.





Literatur: Frévert, U.: Frauen-Geschichte. Zwischen bürgerlicher Verbesserung und neuer Weiblichkeit. Frankurt/M. 1986; Thurn, S.: „ ... und was hat das mit mir zu tun?“ Geschichtsdidaktische Positionen. Pfaffenweiler 1993





Teilnehmer: Alle Studierenden der Didaktik der Geschichte, Studierende der Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen können den 2. LPO-Schein erwerben.











Grundprobleme der Didaktik des Geschichtsunterrichts	Langer-Plän


Do 8 - 10	Beginn: 19.10.2000


	Raum: ZH 1





Das Seminar bietet einen Überblick über die wichtigsten geschichtsdidaktischen Fragestellungen. So werden Lehrpläne und Lernziele/Zielfindungen erörtert, das Lernen von Geschichte wird aus entwicklungspsychologischer, lerntheoretischer und sozialisationstheoretischer Sicht diskutiert, und Fragen der praktischen Umsetzung werden unter Berücksichtigung der im Unterricht anzuwendenden Verfahren, Methoden und Medien behandelt. Zudem findet eine Einführung in die wichtigste Literatur statt.





Literatur: Bergmann K. u.a. (Hgg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik. 5. Aufl. Seelze-Velber 1997





Teilnehmerkreis: Studierende für das Lehramt an Gymnasien (LPO-Schein). Voraussetzungen: Vorlesung: Geschichtsdidaktik I: Einführung in die Didaktik der Geschichte; ein fachwissenschaftliches Proseminar.


Begrenzte Teilnehmerzahl: Anmeldung im Sekretariat unbedingt erforderlich.











�
Proseminar








Einführung in die Didaktik des Geschichtsunterrichts	Seidenfuß


Do 14 - 16	Beginn: 19.10.2000 


	Raum: ZH 1





Ist der Geschichtsunterricht Erfüllungsgehilfe einer materialen Bildungstheorie und Reduktor der fachwissenschaftlichen Forschungsergebnisse, bezieht er seine Aufgaben und Ziele aus den gesellschaftlichen und bildungspolitischen Ansprüchen oder verfügt er über eine eigene Struktur, aus der er die zentralen Anforderungen in Schule und Öffentlichkeit bewältigen kann.


Um diese Fragen bewältigen zu können, sind „Ausflüge“ in die Geschichte der Geschichtsdidaktik und des Geschichtsunterrichts, zu ihren zentralen Kategorien wie Geschichtsbewusstsein und Identität unerlässlich. 


Nach diesem Teil des Proseminars stehen zentrale Fragen aus der Praxis des Geschichtsunterrichts im Mittelpunkt: Unterrichtsplanung, Verfahren und Methoden, Sozialformen und Medien.





Literatur: Rohlfes, J.: Geschichte und ihre Didaktik. 2. Aufl. Göttingen 1997.; Bergmann, K. u. a. (Hgg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik. 5. Aufl. Seelze-Velber 1997; Mütter, B.: Historische Zunft und historische Bildung. Beiträge zur geisteswissenschaftlichen Geschichtsdidaktik. Weinheim 1995.





Teilnehmerkreis: Studierende für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen (1. LPO-Schein).


Voraussetzungen: Vorlesung: Geschichtsdidaktik I: Einführung in die Didaktik der Geschichte.





�
Übungen








Grundfragen historischen Lernens in Grund-, Haupt-	Baumann


und Realschulen (Bezugsveranstaltung zum studien-	Beginn: 18.10.2000


begleitenden geschichtsdidaktischen Praktikum	Raum: PT 1.0.6


an Grund-, Haupt- und Realschulen)


Mi 14 - 16 





Die Studierenden sollen ihre geschichtsdidaktische Kompetenz in Lehr- und Lernprozessen vertiefen. Der Unterricht des Praktikumslehrers und der Studierenden ist der Ausgangspunkt der Reflektion über die Auswahl und Präsentation der Inhalte sowie über die Ziele des Geschichtsunterrichts.


Nach einer ersten Beobachtungs- und Analysephase planen und realisieren die Studierenden Geschichtsunterricht, indem sie theoretische Vorgaben, fachdidaktische Prinzipien und methodische Umsetzungsmöglichkeiten berücksichtigen.





Literatur: Uffelmann, U.: Neue Beiträge zum Problemorientierten Geschichtsunterricht. Idstein 1999; Niemetz, G.: Praxis Geschichtsunterricht. Methoden-Inhalte-Beispiele. Stuttgart 1983





Teilnehmerkreis: Teilnehmer am studienbegleitenden geschichtsdidaktischen Praktikum











Einführung in die Anfertigung von geschichtsdidaktischen	Baumann		


Zulassungsarbeiten / Examensvorbereitung	Beginn: 17.10.2000


Di 8 - 9	Raum: ZH 1





Themenwahl, Fragestellung, Literatursuche, Durchführung und formale Aspekte der Anfertigung von Zulassungsarbeiten werden besprochen und an Beispielen von in Arbeit befindlichen Zulassungsarbeiten erörtert.





Teilnehmer: Studierende der Didaktik der Geschichte aller Lehrämter 








Grundfragen historischen Lernens an Gymnasien	Seidenfuß


(Bezugsveranstaltung zum studienbegleitenden	Beginn: 18.10.2000


geschichtsdidaktischen Praktikum an Gymnasien)	Raum: PT 2.0.8


Mi 15 - 17  





Die Studierenden sollen in dieser Übung ihre Kompetenz in Lehr- und Lernprozessen vertiefen. Der Unterricht des Ausbildungslehrers und der Studierenden ist der Ausgangspunkt der Reflexion über die Auswahl und Präsentation der Inhalte sowie über die Ziele des Geschichtsunterrichts.


Nach einer ersten Beobachtungs- und Analysephase planen und realisieren die Studierenden Geschichtsunterricht, indem sie theoretische Vorgaben, fachdidaktische Prinzipien und methodische Umsetzungsmöglichkeiten berücksichtigen.





Literatur: Uffelmann, U.: Neue Beiträge zum Problemorientierten Geschichtsunterricht. Idstein 1999; Niemetz, G.: Praxis Geschichtsunterricht. Methoden - Inhalte - Beispiele. Stuttgart 1983; Fina, K.: Geschichtsmethodik. Die Praxis der Lehrens und Lernens. 2. Aufl. München 1981.





Teilnehmerkreis/Voraussetzungen: Diese Veranstaltung kann in der Regel nur von Teilnehmern am studienbegleitenden geschichtsdidaktischen Praktikum (Mittwochspraktikum) besucht werden.











�
Praktika	








Praktikum an Grund-, Haupt- und Realschulen	Baumann


Mi 8 - 12  (Praktikumsklassen)	Beginn: 18.10.2000








Praktikum an Gymnasien	Seidenfuß


Mi 8 - 12 (Praktikumsklassen)	Beginn: 16.10.2000








�
Kolloquium








Kolloquium für Examenskandidaten	Beilner


Do 10 - 12  	Beginn: 18.10.2000 


	Raum: ZH 1





Ziel der Veranstaltung ist es, Anregungen für die Prüfungsvorbereitung, vor allem Hinweise für die Bearbeitung von Klausurthemen bzw. die Strukturierung von Themen für die mündliche Prüfung im Bereich der Geschichtsdidaktik zu geben. Dabei werden auch Fragen der Lernstrategien und des Verhaltens in Prüfungssituationen erörtert. Zusätzlich werden Kriterien für Aufbau und Anlage schriftlicher Arbeiten systematisiert und erläutert sowie typische Fehler besprochen. Prüfungsrelevante Sachgebiete werden, nach thematischen Schwerpunkten gegliedert, vorgestellt und im Hinblick auf die mündliche oder schriftliche Darstellung diskutiert.





Literatur: Gies, H.: Repetitorium Fachdidaktik Geschichte. Bad Heilbrunn 1981; Rohlfes, J.: Geschichte und ihre Didaktik. 2. Aufl. Göttingen 1997





Teilnehmerkreis/Voraussetzungen: v.a. Studierende, die kurz vor dem Examen stehen.
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